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In diesem Büchlein zeigt der Franziskanerpater 

Lorenz Staud aus ökologischer und spiritueller 

Sicht einen alternativen Lebensweg für unsere Zeit 

auf – in franziskanischer Schlichtheit und Natur-

verbundenheit. Durch die zunehmende Gefährdung 

der Umwelt ist Ökologie in aller Munde. Der heilige 

Franz von Assisi hat es uns bereits vor 800 Jahren 

vorgelebt: „Achte alle Lebewesen, achte die Natur 

und die Kraft der Elemente“, nur dann kann es 

 gelingen, nachhaltig unsere Existenz zu wahren.  

„Das Glück vom einfachen Leben“ ist eine praktisch 

orientierte Anleitung, die uns helfen soll, den Ein-

klang mit der Natur wiederzufinden.
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+ Widmung +

Gewidmet meinem verstorbenen Mitbruder und 

 Gärtner Bruder Franziskus Königseder, der sich 

sehr über einen Nachfolger freuen würde; meinen 

Südtiroler Gehörlosenfreunden, deren  Seelsorger 

ich bin; und meinem Neffen Martin Staud, der an 

Multipler Sklerose schwer erkrankt ist.

Gedankt sei auch Pater Georg Tauderer für die 

Durchsicht und Ordnung der Texte.
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+ Liebe  Leserinnen 
und Leser +

Als junger Religionslehrer habe ich den Kleinen gern 

den bekannten Spruch ins Poesiealbum geschrieben:

Willst du glücklich sein im Leben,  
trage bei zu andʼrer Glück.
Denn das Gute, das wir geben,  
kehrt ins eigne Herz zurück.

Nun, da ich in die Jahre gekommen bin, kann ich sagen, 

dass mir dieses Motto tatsächlich zur erfüllenden Auf-

gabe geworden ist. Mit zwanzig Jahren schon habe ich 

mich für den Weg des Franz von Assisi entschieden. Die-

ser reiche Kaufmannssohn ist ja sehr zum Ärger seines 

Vaters aus dem bürgerlichen Leben ausgestiegen und hat 

das Leben in radikaler Armut gewählt, zu der ihn Jesus 

im Evangelium höchstpersönlich angespornt hatte. Es 
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war mir von Anfang an klar, dass ich es so radikal wie 

er nicht schaffen werde. Ich bin ja auch Kind meiner 

Zeit und habe die Verbindung zu meiner Familie immer 

wichtig genommen. Und trotzdem hat mich dieser Mann 

fasziniert, und ich habe gemerkt, dass unsere Zeit ihn 

und vor allem seine Visionen braucht.

So habe ich schrittweise über Jahre an diesem Büchlein 

gearbeitet, um eine Synthese zwischen unserer bedroh-

lichen Umweltsituation und dem Tierschutzpatron Fran-

ziskus zu schaffen, die in seinem weltumspannenden 

Sonnengesang gipfelt. Ich empfehle meinen Lesern, 

Stück für Stück meinen Gedanken zu folgen. 

Im paradiesischen Überetsch und in unserem herr-

lichen Klostergarten sind die passenden Bilder dazu 

entstanden, die den Text veranschaulichen.
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Trotz manchen Verzichts habe ich in diesem Leben mein 

Glück gefunden. Von Franziskus habe ich gelernt, Kirche 

und Gemeinschaft aufzubauen, konnte vom Evangelium 

her viel geben und bin selber reich beschenkt worden. 

Davon möchte ich weiterschenken. 

Mir ist es wichtig aufzuzeigen, wie sinnvolles Leben 

heute gelingen kann. Mit diesem Büchlein versuche ich, 

aus meiner ökologischen Sicht und mit spirituellem Tief-

gang sehr schlicht, also keineswegs wissenschaftlich, 

einen alternativen Weg für unsere Zeit zu umreißen.

Der Hauptakzent liegt auf dem einfachen Leben. Dabei 

sehe ich durchaus die Zusammenhänge der heutigen 

Wirtschaft. Das ständige Wachstum, die größeren Ein-

heiten und die stärkere Vernetzung kann und will ich 

als Einzelner nicht aufhalten. Ich will auch gar nicht 
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lamentieren über die Auswüchse. Trotzdem hege ich 

mehr Sympathien für das, was im Kleinen in unseren 

Gärten und Kulturen wächst und sowohl auf dem ört-

lichen Markt als auch in regionaler Zusammenarbeit 

angeboten wird. Ich finde höhere Qualität darin, wenn 

einzelne Menschen, Familien und Betriebe im eigenen 

Anbau Früchte ihrer Arbeit hautnah erleben, genießen 

und weitergeben können. Zudem wird der Kreislauf des 

Nehmens und Gebens im naturnahen Anbau aufrecht-

erhalten, kommen gesunde Produkte auf den Tisch und 

wird weniger Abfall erzeugt sowie Transportweg nötig. 

Wenn Menschen naturverbunden leben und sich be-

wegen, können sie auch eher auf die Spuren des Schöp-

fers gelangen und im Staunen Gott danken.
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So wünsche ich allen Leserinnen und Lesern, dass sie 

aus den Bildern und Texten dieses Buches viel Freude 

schöpfen, zum Betrachten größerer Zusammenhänge 

kommen und selber, wenn es die Zeit erlaubt, sich auch 

aktiv im eigenen Garten und in der Pflege unserer Um-

welt betätigen. Viel Glück!
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+ Wir wollen 
hoch hinaus +

Die biblische Geschichte vom Turmbau zu Babel ist heute 

dauernde Wirklichkeit. Die Baubranche stellt tatsäch-

lich gigantische Hochhäuser hin. Große Massenfort-

bewegungsmittel erreichen zu Lande, zu Wasser und in 

der Luft immer größere Kapazität. Genauso wachsen 

die Wirtschaftsgiganten. Es entstehen immer größere 

Betriebe, die mit hohen technischen und elektronischen 

Möglichkeiten immer mehr in immer kürzerer Zeit pro-

duzieren. Dabei pushen sie den Standard gegenseitig 

in die Höhe. Natürlich wird auch wegrationalisiert, 

was nicht nötig ist, und der Standort verändert, wenn 

anderswo günstiger produziert werden kann.

Auch die Geschäftswelt will hoch hinaus. Hohe Produk-

tion schafft natürlich hohes Angebot, das durch ent-

sprechende Werbung den Kunden schmackhaft gemacht 
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wird. Großkaufhäuser und Handelsketten sorgen dafür, 

dass die Konsumenten in kurzer Zeit und auf engstem 

Raum eine riesige Auswahl vorfinden und nach Herzens-

lust kaufen können von Haushaltsgeräten über Werk-

zeug, Nahrungsmittel und Kosmetika bis hin zu Kleidung 
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in allen Größen und Trends und Unterhaltungsartikeln 

aller Art. Im Doppelpack natürlich noch günstiger.

In der Landwirtschaft, vor allem und im Obst- und Ge-

müseanbau, steigen genauso die Möglichkeiten. Groß-

betriebe sorgen heute dafür, dass die Warenlager im 

Geschäft niemals leer bleiben. Dank moderner Anbau-

methoden und vielfältiger Maschinen kann natürlich 

der Ertrag erheblich gesteigert werden.
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+ Hohes Risiko +

Größere Einheiten mögen wohl der Wirtschaft guttun, 

sie bergen aber auch manche Probleme in sich, die mit 

zu bedenken sind.

Wenn am Limit produziert wird, erhöht das Leistungs-

druck, Mobbing und schlechtes Betriebsklima. Seeli-

sche wie körperliche Erkrankungen können die Folge 

sein. Außerdem erfordert moderne Technologie viel 

Umstellung und Schulung.

Immer weitere Wege sind notwendig, um den ge-

eigneten guten Arbeitsplatz zu erreichen.

Arbeitslosigkeit. Wer aus dem Kreislauf der Produktion 

und Arbeit einmal herausfällt, hat es enorm schwer, in 

einen neuen hineinzukommen. Da heißt es im besten 

Fall, sich umzustellen und größere Einbußen in Kauf 
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zu nehmen. Arbeitslosigkeit vermindert die soziale und 

wirtschaftliche Absicherung und schafft hohe mensch-

liche Probleme.

Betriebssterben. Klein- und Mittelbetriebe vor Ort tun 

sich schwer, mit dem gehobenen Leistungsstandard 

mitzukommen und können meist nur mit großen An-

strengungen und höheren Preisen am Leben bleiben. 

Das vermindert natürlich die Konkurrenzfähigkeit und 

zwingt viele zum Aufgeben. In der Landwirtschaft sind 

Bauern aufgrund der teuren Maschinen und der gerin-

gen Betriebsgröße faktisch auf einen Zuerwerb und auf 

Förderungen der öffentlichen Hand angewiesen, wenn 

sie einigermaßen Schritt halten wollen.

Noch größer aber ist das Auseinanderklaffen zwischen 

den reichen Industrieländern und den armen Ent-
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wicklungsländern, was Lohn und Wirtschaftskraft be-

trifft. Da gerade die sogenannten Dritte-Welt-Länder 

über viele Arbeitskräfte und über große Bodenschätze 

verfügen, die Wirtschaftsländer aber über Kaufkraft und 

Technik, wird die Globalisierung häufig zum Bumerang-

effekt. Es entstehen Abhängigkeiten auf Kosten der 

 Ärmeren.
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Lorenz Staud, geb. 1947 in Steinach/Tirol

Mag. theol., Ordenspriester, viele Jahre Religionslehrer 

und Jugendseelsorger, Mitglied der Franziskanerprovinz 

Austria in Österreich und Südtirol, wohnhaft in Kaltern.
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In diesem Büchlein zeigt der Franziskanerpater 

Lorenz Staud aus ökologischer und spiritueller 

Sicht einen alternativen Lebensweg für unsere Zeit 

auf – in franziskanischer Schlichtheit und Natur-

verbundenheit. Durch die zunehmende Gefährdung 

der Umwelt ist Ökologie in aller Munde. Der heilige 

Franz von Assisi hat es uns bereits vor 800 Jahren 

vorgelebt: „Achte alle Lebewesen, achte die Natur 

und die Kraft der Elemente“, nur dann kann es 

 gelingen, nachhaltig unsere Existenz zu wahren.  

„Das Glück vom einfachen Leben“ ist eine praktisch 

orientierte Anleitung, die uns helfen soll, den Ein-

klang mit der Natur wiederzufinden.
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